
4?st°s Stück

Rigascher Anzeigen
von allerhand,

dem gemeinenWeftn moHigen und AHWen Sachelh
. - Welche -

mitGmchMungEinesHschMenundHoHweOnßaOS
bekannt gemacht werden.

Montag, Den lösten October, 1797.

Publicationen.

liest» Gouvernements-Regie-

rung hat mittelstgedrucktenße-

fttzls vom 9ten d. M. in Be-

ziehung auf die, den 2?sten Januar
d. I. erlassene Publication, nach wel-

cher diejenigen Personen, welche bey

der, im iWWn Jahre gehaltenen

Revision in diesem Gouvernement an-

geschrieben, bey der Revision vom

Jahre 179zaber nicht mehr daselbst

befindlich gewesen, sich binnen 6 Wo-

chen bey der Behörde zur Einschrei-

bung mdenKopsjMer-Okiad zumel-

den, und diejenigen, denen derAufent-

halt solcher Leute bekanntwerden wür-

de/aufgefordertworden, solchesgehöri-

gen Orrs anzuzeigen Haben w. wteder-

holentlich ,
da die, Hierauf beydem

.Kammeralhofe eingegangene Äcach-

richten unvollständig wären, und sich

allhier in Liefland viele
,

nirgend zur

Kopfsteuer eingeschriebene.Leute, wi-

der die, unrer-m zoster; Junius 1794

ergangene Allerhöchste Akas aufhÄl-
iten, fetgendes Verordnet und festge-
setzt : <i ) daß jederHanswirth, so wohl
in den Städten und Flecken, als auch
auf die landgüther, nicht nur derglei-

chen, bey ihm bestndliche nirgend zur
Kopssteuer eingeschriebene Leute, un-

Verzuglich anhalten ftll, sich längstens
binnen 4 Wochen, bey einer Stadt,
einem Flecken oder Gukhe einschrei-
ben zu lasten, sondern auch zu gleicher-
Zeit demKammeralhef unter Anfüh?
rung des Namens, des Alters eines

solchen Mensthen, undHes Orts, ws

.sich derselbe im i7B2strn Jahre, zur

Zeit damaligen Rev sion ai fge-

halten und angeschrieben.gewesen, be-

richten fttt; Ä).daß nach Ablauf die-

ser 4 Wochen Ider HaüÄwirth oder

Guthöbesißer einen soichen, bey ihm
befindlichen Menschen, der nicht mit

ememPaß oder einer andernB

Nigung er.-., ß1, drsi er en eine Ort

WrKoMeuer angeschrieben sey, bey



Vnkneidung gesetzlicher Straft,, ge-

fänglich an den Skadtmaglstrat Mr
weitern Abfendung an- die Gouveme-

mentö-Regierung, oderaus dem Lan-

de vM Guth M Guth> unter Bewa-

chung abfertigen damit wider

selchen alseinen unverpaßtenHerum-
treiber gefetzlieh Verfahren werdenkön-

ne ; und daß z) dieKreis- undOeco-

nomie-Fzfcäle diejenigen Guthsbesi-.
Her und Hauswirrhe, die nach 4 Wo-

chen einen nirgend eingeschriebenen

Menschen halten oder gehalten haben>
in gerichtliche Ansprache nehmen, und

demKammeraHofe darüber berichten

sollen». Als welches hiemiktelft zu Je-
dermannsNachricht bekannt gemacht
wird» Riga, den 2.6. October, 1797.

N>on Einer liests. Gouvernements-

Regierung, ist aufSr.Raiftrl.
Majestät allerhöchsten Befehl, wegen

ErgreWmg der° defertirten Soldaten

Nachstehende Verordnung unterm zten

d.M zurNachachrung und Warnung

fürVerantwortung undStrafe, durch
dewDruck bekannt gemacht. Nnd foll

zwFolge derfetbsn bey-

der, in denPatenten vom z tenDecbr.

Z7Z6 und vom 7tenJu4N 1764 fest-
gLetztmStrafe, von looßubem, ei-

nen vsrkaußenen Soldaten arifnehmen,
beherbergenund verheelen; 2) soll der

Bauer,der-Bch dieses Vergehens schul-

dig gsmacht, miktoPaar Ruthen bey
der Kirche und 2 monatlicher Zucht-
hausstrafe belegt werden, und derBe-

sitzer oder Disponent des publique»
sder. privaten Guthes> dem dieser

Bamr gehöret, Hiernachff, wegen zu-

vermuthender nachMigen Aufsicht
über seine Bauren, in 2 5 Rbl. Slrafe

verfallen seyn ; z) soll daraus gesehen
werden, daß außer deuSsche Leute und

wirkliche hiesige Bauren, alle übrige
Arbeits- und dergleichen leute, rußi-
scher oderanderer die

Straße pastiren, mitPassen oder Bil-

lets versehen sind, wobey Gastwirthen
und Krügern besonders eingeschärfet
wird> auf bey ihnen ein-

kehrende Leute, ein wachsames Auge

zu haben, Verdachtige und Paßlose

sogleich anzuhalten, und selbige der

Obrigkeißdes Orts, oder aufs Land den

Höfen zu übergehen, widrigenfalls sie,
wenn eö sich nychher entdecken würde,
daß die entwichene Soldaten oderRe-

kruten, bey ihnen einaekehret gewesen,
nach Befinden der Umstände, mit ei-

ne? angemessenen Gelds oder Leibes-

strafe belegt »Verden sollen; 4) sollen,
da an den Orten-, wo sick). Festungen

befinden, beim Entweichen eine« Sol-

dater?, Mann- oder Signal-Schüsse
ausKanoyen gegeben werden,alsdann
die Einwohner der umliegenden Ge-

gend besonders aufmerksam seyn,, und

auf alle Weife sich bemühen, den De-

serteurs nachzuforschen, und, falls sie
entdeckt worden, sie zu greiffen, und

an das nächste Commando abzuliefern;
und 5) sollen die amDüna undEwst-

sirohm wohnende Guth6besiher,Bau-
ren undandere Leute-, nach demIn-
halte des, unterm Bten August 1756

ergangenen Patents,, ihre Böche an-
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geschloffen halten, und soll, wenn es

sich ergeben Mte, daßsolches nicht ge-

schehen, und em Deserteur sich mit ei-

nem Boote übergesetzt hatte, der Ei-

genthümerdesselben,wennesohne sein

Vorwissen geschehe», in § Rbt.Strafe

verfallen seyn, wenn er es aber gewußt
und nicht verhindert, wie im isten und

2tenPunkt statuiret worden, bestrast
werden. Riga, den i9.Octbr. 1797.

iH!>a laut Es. Reichs-Cotlegii Com-

miffariatS -Expedition auhero
erlassenen Communicats, das in die-

sem Gouvernement befindliche Ver-

mögen des General-ProoiantmeisterZ

Lieutenants, Wasslei Roslakow, -und

des Kriegskommissarieu, Pawel Kru-

gläkow, wie auch des Kriegszahlmei-
sters Gregor.Wysotzky,ausfindig ge-

macht, und wegen von ihnen betrüg-
lieh erhobener Kronsgelder, eingezcu-

zogen werden soll : so wird solches auf

Befehl Er. liest. Gouvernem-ents-Re-

gierung vom röten d.M. bekannt ge-

macht, und Haben dem zu Folge in

den Kreisen die Landgerichte, und in

denStädten Wenden, Walk,Dorpat,

Pernau und Ahrensburg die Magi-

strate, so wie auch dieAeltesten Luden

übrigen Städten dieses Gouverne-

ments gedachtes Vermögen auszufor-

schen, und von dem Erfolg, Ainnen

der, im General Reglement bestimm-
tenFeist, derRegierung Berichtabzu-
statten. Riga, den26.Qctober, 1797.

tlo>a bey dem liest. Kammeralhofe
eine, von den aufgehobenen Ge-

richtsbehörden nachgebliebene engli-

sche Wanduhr und ein WaridspiegM
am zosien d.M. durch denMeistboth
veckauft werden fallen; haben dieje-
gen, die diese Uhr and den Spiegel

anzukaufen Willens sind, -sich am

zosten d.M. Vormittags um 11 Uhe
bey gedachtem Ksmmeralhoft einzu-
finden und ihren Both dafelbst zu ver-

lautbaren. Riga-Schloß, den i9te«
October, 17-97.

GerichtlicheBekanntmachungen.
Mus Besch! Sr.Kais. Majestät deS

Selbstherrschers allerReußen .c.

füget Ein Kaiser!» liest. Hofgericht
hiemit zu wiWn. Denmach die ver-

wittwete Frau Majsrin und KreiS-

rentmeisterm, Maria Ludowiea voK

Rümmers, geb. Grave, in Assistenz
ihres Schwagers, des Herrn Oberst-
lieutenants Johann von Rümmers,
um Erlassung eines VroelaNimis a<K

oon wei land

Herrn Majors, rigischen Kreisreuck-

meisterö undRitters Otto Christoph
von Rümmers geziemende Ansuchung

gethan, dem Petito, mittelst Resolu-
tion vom 6ten October a. c. von Ern.

Kaiserlichen Hofgericht auch deferiret
worden» Als citiret, heischet und la-

det Ein Kaiserl. ließ. Hofgericht alle

und jede, die an den genannten ver-

storbenen Herrn Majoren und Ritter

von Rümmers, aus irgend einem

Grunde Ansprache machem zu können

vermeinen, hiemit zum ersten, andern

und dritten Mahl, also endlich und

veremtorie, daß Dieselben am ?ten
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April/ dessMyZsten Jahres, zu ge-

wöhnlicher früher Tageszeit vor die-

sem Hofgevichte? entweder selbst,, oder,

durch rechtsgültige Geoollmächtigte

.erscheinen,, ihre- Fck'derungen.beibr.im

gen) und die fernere ohrigkeiklicheVeM

HZung abwartemß unter deraus-

drücklichen. Verwarnung,,, daß' der

A sbleiben. E nach hreie ordentlichen

Mclamationsn nicht- weiter: gehöret
werden' WornAcH ein Jeder,
den folchesanqehet, fsch zu achten und

für Schaven zuchüten hat.. Urkund-

lich' unter desKaisei l. Hofgerichts'ge-
wöhnlicher Unterschrift, und beige-
drucktmn Jnstegel.. Sign. imMaiftrl.

HofgerichtZ aufdemSchloste zu Riga,
tew Ortober, ?797

?Hsnf.Äefehl Sr. Kais. Majestät des

Selbstherrschers allerReußen- zc:

liest. Hofgericht

hiemit zu wistem Demnach bey die-

. fern Kaiserl. Hofgerichte- der Kör-

net. Johann. Michael Tohl,. suppli-
eando: angetragen, wasmaßen Der-

selbe belehre des in

lmterm 11terr Martii

! 795y mMdemHWrrn Mmmerherrn
Nicolaus Christoph von Hagemeister
«Ogefchlossenen, bey/'Einem ehemali-

gen Gerichtshöfe bürZerli6)erßechtS-

sachem corrobsrireen Pfandeontracts)
das im Wendenschen Kreise und Ser-

VenschenKirchspiele belegene, vonvem

Gurhs Drostenhoss abgetheilte Guth
Aulenberg, für eine Summe- von

Z4Ovc? Rthlr. Alb., auf
smder folgende Jahre pfandweise an

sich gebracht, und gebethen, daß diese
geschs henT Pfändung gehsrigxmno Ben

proclamlrt MAederchannsWif--
senfchast gebracht' möge :. Als-

hat mach da

gWichte dem.petito deKSiipplicantis
deferiret worden, mittelst diefes Pro-
clamaris alie und jede, die Nüherrechts'

ha lber oder andere Anspräch e ex<zuo-

th
Aulenberg, oder einen gegründeten
Emfpruch wider oberwahnim Pfand-
Cöntraet Whabemvermeinen Mten,

hiermitrelst obrigkeitlich' auffordern

wollen, sich binnen derFmst vowEi-

nem Jahr und 6Wochen

jm ptoelmMatis- bey diesem Hosge-
richke zu. melyen, und' ihre- envanige

Rechte'auszuftrhren, unter, der-

. drücklichenÄerwsrnunj;,daß nach

lausdieser vorbeschriebenen gesetzlichen
Frist niemand/ fchlechtsrdings weiter

mit einer Ansprache- gehöret,

sondern vorgebuchtem Pfandvesitzer,
demKomet Tohl,. dasunwiedervusti-
che Pfandrecht daran zlZgesichert wer-

den folle». Wornach ein Jeder~ den

fvlches-angehet,, sich zu> achten hak.

Urkundlich unter des Kaiserl. Hosges
richts. gewHnliche Unterschrift und

beigedruckten Jnfiegel. Signat. im

Käiferl.. Hofgericht
zu Riga, denkten 1797.

<D>emnach Wilhelm Rudolph Küm-

mcVund Johann Ludwig Hackel

alMgerichtlich bestellte Eüratvren von

- demNachläffe des Jac

Johann Rhenius, bey Ern. Wohled-
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len Raths umMHgebii ng emes?rc>-

el»m«M-a<D coriMoeunxDos-' tlekun-

dti et

ten, und- da'ffelbe, Inhalts Be-

scheides vom 18ten- September 579-7

nachgegebew, sie aber zu dessen Be-

wurkung an Ein Cdles Wmsengericht

verwiesen als werden von

Enw Edlen Waisengerichte Alle und

Jede, weiche an dewNachlaß des ver-

storbenen Jacob Johann Rhenius aus

Erbrecht, Schuldsorderungen halber;
oder sonst irgend einige Anforderung

haben möchtew, hi-emit aufgefordert,

sich a Dato dieses afßgirten Procla-
macis innerhalb 6 Monaten, wird

Mn: bis den i zten April" des künfti-

gen i79Bsten Jahres, Zuk xosna
bey' Em> Ed ten Waisenge-

richte oder desselben Kanzeley zu mel-

den
,

und daselbst ihre ?unxjklrri6nta

ereMi zu exhibiren, oder ihr etwa-

uiges Erbrecht zu dociren, widrigen-

faks selbiae nach Exspirimng fothanen
Uerinmi i)rsöiixNmit ihren Angaben

nicht weuer gehört noch admittirtwer-

den sollen.. Pub!. Riga-Rathhaus)
den 1 z ten Setober, 1797.

<H>emnach die Wittwe, Dorothea
Gettlieb geborne

Schmidt) bey Ern. Wohledlen Rache
um Nachgßbung eines Pj-oelsrnMs

verstorbenen Ehemanns, weiland l)ie°
stgen Bürgers und Büchsenschmidks)
Johann Jacob Zimmermann, ange-

halten, und ihr dasselbe, Inhalts Be-

scheides vom 18ten September 1797,

nachgegeben 5 sie' aber Zu dessm Be-

wurkung an Ein Edles Wazjengericht"

verMiestn' als werden von

Ern. Edlen: Me und

Jede, welche an denNachlaß des ver-

storbel'.en lah. Jacob Zimmermann'
Schuldforderungeri halber einige An-

forderung haben möchten, hiemit auf-

gefordert, sich a Dato Wests affigir-
ten Proclamatis innerhalb 6 Mona-

tew, wird feyn bis den i ztew April

deS künftigen 17yZsten Jahres, suü'

r?rLselu3i bey Einem Edlen

oper desselben Kanze-

ley zu melden, und daselbss ihrc?uii-
clamenra ere6iw zu exhibiren, wi-

drigeafalls- ftlblge nach Erspirirung

sothanen Letmini mit ihren:

Angaben nicht weltergehört noch ad-

mittlrt werden sollen. Publ. Riga-

RathlMS) den r z tenDctbr: 1797».

Aeltester Johann From-

hold Gerber unw der dänische
KausmÄnw Jacob Thomas Boserup,.
als gerichtlich bestellte Ciiraroren von

dem Nachlasse desverstorbenen hiesi-
gen BÄrgers undWeinhändlers Ehri-
sttan WeiprechV Schmidt; bey Einem'

Wshledlen Rathe um Nachgeblzng
eines?roelaniatiß

äeLuneti. ereclitol-es geziemend an-

gehalten, und ihnen dasselbe Inhalts
Bescheides vom iZtewSeptbr. 179?

nachgegeben) sieaber zu heften Bewür-

kung anEin Edles Waisengerichtver-
wiesen worden; als werden von Ern.

Edlen Waiftngerichte Alle und Jede,

welche an den Nachlaß des verstsrbe-
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NM Christian Wciprecht Schmidt
Schuldforderungett halber einige An-

forderung Haben möchten, hiemit auf-
gefordert, sich aDato dieses affigieren
Proclamatis innerhalb 6 Monaken,
wird feM bis den iMn April des

künftigen 1798-sten Jahres sud
pos-

bey Ern. Edlen Wazsen-
.gerlch-te oder desselben Kauzeley zu
melden, und daselbst ihre

orsäiti zu widrigenfalls
selbige nach Exfpiriruug fochanen
l'ernüni mit ihren Angaben
nicht weiter gehört noch aomittirtwer-

den Publ. Rigs-RathhauS,
den izten October, z 797.

Bekanntmachungen.

HZH/eun das, vo.l der verst. KronS-

stina ColHMber, geb.Lehmarm, hinter-
laffene Testament den 9ten October
d. I. bey Einem Kaiser!.. Landgerichte
rigischen Kreises öffentlich publiciret
und barmn der Deftmctae beide Ge-

schwistere, nehmlieh derForst schreiber
David Augustäehmaun, in der Wild-

meisterey Söllichau, bey Düben, vier

Meilen von Leipzigs und die Sophia
Amglia Schmettern, geb. Lehmarm,
in Dresden, auf einen, für jeden des

stimmten Theil als Haupterben ein-

gesetzt, außerdem aber einige, gleich-
falls namentlich bestimmte Effecten,

demZimme- und Mühlenbaumeister
SamuelEckert, und demWaldförster
Johann Heinrich Jung, so wie der

übrige Nachlaß-beideu letztern zu glei-

chsn Theilen, jedoch mit demOnere

vermacht worden, dafür der Desun-
ctae leichenbegräbniß gemeinschaftlich
zu veranstalten, als wird Elches hie-
mit iis Huoi'Ulü ilitersst zurWahr-
nehmung ihrer Gerechtsame bekannt

gemacht. Signat. imKaiserl. Landge-

richt rigischen Kreises, ausdem Schloß
zu Riga, den i Zten Ortober, 1797.

Mus Eines Edlen Waisengerichts-
Verfügung sollen bey demselben

am bevorstehenden 12ten November

d. I. Vornmtags um 11 Uhr, die

zumSachlaße des verstorbeneu Aelte-

sten Barthold Klatzo gehörigen Im-
mobilien, als: 1) das, an der Ecke

der Herren- und Marstallstraße bele-

gene Haus mit Appertinentien; 2)
das in oer Schmiedestraße belegene

ehemalige Olderoggesche Haus; z)
das in der Schmiedestraße gegen über
dem Georgen Hospital belegene

ehemalige ThorwarthscheHaus,nach-
dem die Erben sich des Näherrechrs
begeben haben, den Meisibiethenden

zugeschlagen werdm, unter den Be-

dtnguttgen, daß der Käuftr dicKaus-
summe innerhalb 6 Wochen baar zu
entrichten, und die der hohen Krone

gebührende Krepost-Poschlin zu tra-

gen verpflichtet seyn solle. Kauflusti-
ge, welche obige Immobilien besehen
wollen, haben sich an den Kaufmann
Johann Jacob Klatzo, welcher im

Klatzoschen Hau.se in derHerrenstraße
wohnt, zu wenden.

Frau Wittwe Norden istWil-
lens ihre Weinnahrung zu ver-
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miethenLrebhabere werden gebethen,
sich bey ihr directs zu meldeu.

Immobilia,diezuverkaufen.

/Am, in dem Städtchen Lemfal-bele-

genes Wohnhaus von 12 war-

men Zimmern und zwey Erker-Zim-

mern, nebst Küche und 2 gewölbten
Kellern, mit allen Appertinentien, als

einem Stall für 6 Pferde,- einem ge-

raumigen Wagenhaufe und einer

Kleete.s Mcm Obstgarten, der ohne
die Baumschule, 225 lauter tragende

Obstbäume enthält; einem Wurzel-
und Obstgarten neben dem Haufe mir

65 starken tragbarenObstbäumewund
noch einemKrautgarten, einetn geräu-

migen Eiskeller, Brunnen und 1!

Schnüren gllten Brustackers, die etwa

zc> löse Aussaat groß fmd, neben wel-

chen ei»re Drefchriege ist, wie auch 15

Stück dabey zu

Kauf, odsrauch Pfandweis zu

Liebhabers belieben sich der näheren
Umstände wegen, entwederallhier in

Riga bsr/ dem. Herrn Ernst Gustav

NieH, in der Brauevstraße, oder in

Lemfal bey der Eigenrhümerinn, der'

verwittweten Frau JnfpeetorinnTohl
zu meldem

/Km hier in Ver Statzt betegenes zur
Beckerey aptirtes Haus, mit 11

heihbaren Zimmern, Stall und Hoff
rmun,. nebst Wagenremife, ungleichen
ein in der Vorstadt/ im isten Stadt»

theil sltuirtes Wohnhau6> von 8 Zim-
mern, 2 Küchen und 2'Kellern, nebst"
einer Herberge mit z Zimmern? Wa-

genrennst, StaTraum aufio Pferde,
emem kleinen Eiskeller, Obstgarten
und einem gutenßrwmen, sindaus der

Hand entwederKauf- oderPfandwei-
se zu veräussern, undnähere Nachricht

deswegen bey demHerrn Hofgerichts-
AdvocatenßerenS,der in der Schmie-

dsstraße bey der verw. Frau Nstäriw

Bosse wohnt, zu haben.
<H>as hinter dein- Lyceum belegend

Blankenhagenfche Haus,ist aus

der Hand zu verkaufen,
mit der Am

zeige, daß der größte TIM desKauf-
fchillings darauf ruhen bleiben kann.

LeebhabMe belieben sich bey demHerrrr
Hofgerichts- 2tdvocaten Semyf, der'

dafelbst in der istm Etage
der näheren-Verhandlung, wegen,? zu.

melden.

an der Palaisstraße No.

belegte Scheumannsehe Haus
nebst einem kleinen Speicher, werden

zu vorthetlhasten Bedingungen zu-

Kauf, oder auch zu jährlicher Miethe
ausgebothen., und ist in demfelben
Haufe deshalb nähere Nachricht z«

haben.
?Z»in, mitallenßequemlichfeiten ver-

fehenes Hai-s, wirdunter fehr bil-

ligen Bedingungen zum Verkaufaus-

gebothen, und haben sich Liebhabere,
näherer Nachricht wegen, bey derInt.
Erped. zu melden^.

Sachen,diezuverkaufen.

gHey Herrn Meinzetr, inder Kalk-

straße, istein solid gearbeiteter

eiserner Geldkastew zu Verkaufen,
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AverrKers, in derNeustraße, biethet
angekommenen frischen Thürin-

ger Tannenfaamen zu i o Mark, wie

auch Eyben- und Ahornsaamen Hu 15

Mark das Pfund zum Vertauf aus.

/Km Duzend ganz neumodifchelakir-
te Stühle und ein großer fchöner

Sopha, mit feidenen Ueberzügen, sind
bey demWaisenbuchhalter HerrnCol-

lins, für einen billigen Preis zu haben.

/Ps wirv ein starkerReiftwagen zum

Verkauf -ausgebokhen; Liebha-
bere haben sich bey der Frau Trom-

pert, unweit der alten RauenSpforte,
zu melden.

MTey demHerrn Großchopff, in der

großen Bandstraße, sind neulich

angekommene und vorzüglich fchöne

Holl. Heringe in ganzen und halben
Achteln Zu Kauf zu .

PreisevonGetraide undandernWaarennachjetzigerinländischer
Preis-Courant.

Lastßoggen » - - ZZH Thl.Alb.
öö -—'

—Gersten » » » - Zo —

— Gerstenmalz - » ——

—Haber. - » » > Z4K ----

—SalzSt.Ub.v.iZTon. 36'
—Lissabon > » » 2Z
—Franz Croisicq -

Lof.Habergrütze - - » iZ
—Weitzenmehl » » » 24
— Gerstengrütze » » - Z —

— Hanfsaat --- > - - -7-—

— Lein-oderSchlag saat
—Orbsen - - - > r'-
— Buchweitzengrütze - 14 ——

— gebeutelt Roggenmshl ?Z
— grobUoggenmehl > ——

Sm Reiyh. hier liegend 2ZZ -—-

— DrujanerHanf
'

— Nußisch und polnisch Paß-
Hanfmloco » 18 ——'

— Liest, Paßhanf -
,

bey derLiefer. zahlb.
— -geh.Tors.Mo uz —

—

— Wachs - « lOZ —

— Flachs Druj.Rak. 27ß
— Ziro geschnitten 25^24^
— Risten Dreyband —^-

SlbLittaujchßakitsther Thl.Alb.
— Paternoster - » —-^-

— Ä?arienburgsr »

— cliro geschnitten »

.Risten Dreyband » ——

— Liest. Dreyband » -—--

Butter - » » -< —-"

— Aiindfleisch » » i-H —

— Schweinfieifch- « 4 —^

— Hopfen - - »

Z Stof ord. Brandwein in der

Stadt - » » 1 . ——.
— überzogen » » s

— Meth - - » 1 —^

— Bier » - » » 18 gr.Alb.
— Eßig - - ZZS —

IFaß Brandwein halb Brand

amThor » Thl.Alb.

SBrand -

Wechsel-Cours.

<Hierbe y f0lgt eine Bey!,«g-e,A

i-sm.gv»

— Hamburg in Z p Qv. H.. av.

NeueDucaten 2ReichSthaler 14 gr.
RubelSilberoderinGoid 14Z pr.Thlr.
Fünfer >» z pro Cent gegen Ulberts.

Bco.Wlgn.gsgenAlb.Thl. -lyi Cop.
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Sachen, die zu verkaufen sind.
dem allhier prwilegirken

Stadtbuchdrucker, Herrn Julius
Conrad Dame! Müller, sind teutsche

mnd - lettische Kalender für das Jahr
1798 um bekannte billige Preise zu

haben.
/Kine gebrauchte leichte Reiseka!esche

ist für einen wohlfeilen Preiß zu

Kauf, und nähere Nachricht auf den

neben derBleichpforte belegenen Hof

Charlottenthal, bey demBedienten

Gustav Erichfon, zu haben. ,

Heaelke biethet harlemmer

Blumenzwiebeln zum Verkauf

aus, und lst bey Herrn Haferberg im

Enkelmannschen Hause, woselbst auch

die Verzeichnisse zu haben sind, zu

erfragen.

Fock biethet in seiner, in der

Jungfernstraße, unter demF.n-

gerschen Hause, belegenen Bude, sehr

frischen Cabeljau, Stück-und Viertel-

weis, frischen Stockfisch und Holl. He-

ringe in Achteln und Vierteln zum

Verkauf aus.

der Bude des Herrn Jac. Fr.
Becker, unterdem Sehneidersehen

Hause, sind frische Holl. Heringe in

ganzen und halben Achteln, frischer

gesalzener Holl. Cabeljau Stückweis,

lombardische Nüsse in grünen Sehaa-

len, frische Änchoisfische zu 4 Pfund
für ! Rthlr. und die ächte Hamb. Ge-

sundheits-ChocoladezuKaufzu habest»
S>err Fr. Wilh. Werell biethet fri-

fcheAnchoisstsche zu eh Pfund Kr
i Rthlr.. frischen gelben Stoloer-Kas

zu Ii Pfund für i Rthlr. und guten

rothen Wein zu 5 Bouteillen für>s

Rthlr. zum Verkauf aus.

AjTey Hrn.Felfengrün ist eineQuan«

tität der besten undgrößtenhöls
landischen Dachpfannen für einen bil-

ligen Preis zu haben,
dem, in der großen Sandstraße

belegc.ten Enkelmannschen Hause,

ist lieständ. Leinwand und Strickzwirn

zu Kauf zu haben.
z dem Haufe desHerrn Collegien-

Raths von Spalchaber, finds2

brauchbare halbe Wagen füreinen sehr
billigen Preis zu Kauf zu haben.
Sverr Eltester Trmm, bey der

Sehaalpforte, biethet ftifches

Kartoffelmehl zum Verlauf auL»

Sachen, die zu vermiethen.
dem Kluqesch n H -use, in der

Schmiedestraße, ist den isten
November em großer geräumiger
Wageumum zu.vermiecheri.

Montag, den 2k>sten October, 1797.

Beylage
zum 4?st°" Stück Rigafther Anzeigen.



dem, nahe beim Markte belege-
nen Hemsingschen Hause, sind

sehr bequeme Zimmer.für Unverhey-
rathete zu vermiethen, und nähere
Nachricht ist daselbst bey Herrn
Schenk Zu haben.

einem, im isten Theile und2ten

Quartier der Vorstadt, in der

Mühlengaffe 18Z belegenen Hau-

se, ist eine Wohnung von 3 Zimmern
nebst Küche,Keller, Wagenhause und

Stall auf 4 Pferde, zur Miethe, und

nähereNachricht daselbst bey demBe-

ckermeister Filih, zu haben,
der vorstadtschen großen Kalk-

straße, No. 218, sind 2 separate

Erkerzimmer zu vermiethen, und den

isten November zu beziehen, Liebha-

bere haben sich bey Herrn Treyllitzsch

zu melden.

dem Bohmschen Hause, in der

Schmiedestraße, ist parTerre ein

Zimmer für Unverheyrathete, monat-

lich zur Miethe zu haben.

/Km, in der Neustraße belegener gro-

Ber Speicherraum ist zur Miethe,
und nähere Nachricht bey denHerren
Ernst und ludwig König zu haben.

dem BruHerfchen Haufe, in der

Jungfernstraße, N0.16, sind 2

Zimmer für Unverheyrathete zu ver-

miethen.
der vorstadtschen Seulengasse,

No. 110, sind Eiskeller zu ver-

miethen, und haben sich iiebhabere
daselbst zu melden.

demHause des Herrn Collegien-
Raths von Spalchaber ist ein

geräumiges Zimmer nebst Heißung

zur jährlichen Miethe zu haben.
ehemalige Messerschmidtsche

Haus wird zur Miethe ausge-

bothen; nähere Nachricht ist bey Hrn.

Schroeder in der Kalkstraße zu haben.
dem Böhnkenschen Häuft, nahe

e>) amMarkt, sind 2 Zimmer neben

einander für Unverheyrathete zu ver-

miethen und gleich zu beziehen.
Min Zimmer nebst Alcoven ist mit

Heitzung und Aufwartung für
einen Unverheyratheten zurMiethe zu

haben und; gleich zu beziehen: Lieb-

habere belieben' sich bey Herrn Joh.

Friedr.Schenk, in derKalkstraße, un-

weit der Sandpforte, zu melden.

Diaconatswittwen-

Hause ist eine separate Wohnung
von z aneinander hängenden Zim-
mern, nebst noch einem besondern Zim-

mer, Küche, Keller und Boden, zu

Vermiethen und gleich zu beziehen;

Liebhabers haben sich bey dem Kir-

chenschreiber, Hrn. Mylas, zu melden.

Sachen, die zur Arrende verlangt
werden.

AH>enn Jemand ein etwa 8 bis lo

Meilen von derStadt belege-
nes Guth zur Arrende abgeben will;

so beliebe er sich bey den HerrenErnst
und ludwig König zu melden.

Sachen, die zu verauctioniren sind.

Zsuf Eines Edlen Waisengerichts-

Verfügung soll Morgen,als den

Listen d. M. und die folgende Tage,
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Abends um 5 Uhr, der Nachlaß des

verstorbenen Christian Gercken, auch
verst. Wittwe Margaretha, gebornen
Nidder, welcher in Silber, Kupfer,

Messing, Zinn, Eifen,Meubeln, Klei-

der, Wäfche, Bettzeug und andere

brauchbareSachen bestehenden Meist-

biethenden, in dem
,

in der Altstadt,
dem Stadtmarstall gegen über belege-

nen Gerckenfchen Hause, zugeschlagen
werden.

tH>a Morgen, als den 27sten d.M.

Abends um 5 Uhr, in dem hin-
ter den Scharren belegenen Günzel-

schen Hause, verschiedene Waaren,

mehrentheils aus einerßude, die gänz-

lich aufgeräumt werden foll, als aller-

hand Sorten Tuch, Boyen, Zizze,

Kattune, baumwollne Tücher, Nessel-
tuch, Camlotte, unterfchiedene Tasste,
und außerdem noch mehrereWaareu,

hiemächst eine Parthey gestreifteMö-

bel- Allaß- und mehrere neue Schup-

pen-Pelze, mit seidenen und halbseide-
nen Ueberzügen, gegen baare Bezah-

lung verkauft werden sollen; so wer-

den Kaufliebhabere gebethen, sich zur

bestimmten Zeit einzufinden.
M>orgen, den 27/sten d. M. Nach-

mittags um 2 Uhr, sollen in

dem Oehlmannschen Weinhaufe, für

Rechnung dessen, den es angehet, 5

Tonnen Alaun, 1 Faß und i Tonne

Holl. Rolltoback, 3 Faßchen Anchois-

Fifche, 1 Ballen mit etwa 300Pfund

ostindifcher baumwolle, 90 Flaschen
Wein Brandtwein und 2 Faßer Reiß,

Lmgleichen einige hundert Bouteillen

Champ. Wem und etliche Fastagen

rother Portwein, durch den Mackler

Herrn Prehn, den Melstbiethenden
öffentlich verkaust werden.

Isuf Eines Edlen Wäiftngerichts-

Verfügung soll Freitag den

zosten d. M.und die folgenden Tage,

?lbendö um 5 Uhr, der Nachlaß des

verst. Johann Friedrich Keßler, wel-

cher in Kleider, Wasche, Bettzeug,

Meubeln, Bücher und andere brauch-
bare Sachen bestehet, den Meisibie-

thenden, in dem, in der Steggasse
belegenen Haffnerschen Hause, zuge-

schlagen werden.

als den 2?sten d.M. sol-
len, Nachmittags um 2 Uhr,

für Assuradeurs-Rechnung, die vom

englischen, von dem Schiffskapitam
Sam. Plumb geführte Schisse, The
Elizabeth, geborgenen Ankerthauen,
Segel- und übriges Schiffszubehör,
dm Meistbiethenden öffentlich ver-

kauft werden. Der Ort, wo diese
Auction gehalten werdensoll, wird an

der Börse von dem Mäkler, Herrn
Knieriem, bekannt gemacht werden.

Personen, die in Diensten verlangt
werden.

/Pine anstandige Person, die allhier
in der Stadt, in einem guten

Hause die Wirthschaft zu führen ver-

steht, und sich in Ansehung ihrenFü-
hrung durch Zeuchnisse legitimiren kan,
wird und hat sich, näherer
Nachricht wegen, bey der Int.

zu melden. >
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einer vornehmen Herrschaft in

St« Petersburg, wird ein deut-

Mer Kutscher in Diensten verlangt,

uno hat sich bey den Herren loh.Fr.
Schröder und Sohn zu melden»

z/Min Bursche -von deutschen Eltern,
der schreiben und rechnen kann,

Wird bey einem Silberarbeiter in die

Kehre verlangt, und.hat sich bey der

Int. Exped. zu melden.

Personen, die ihreDienste anbiethen.

Mine hier angekommene Auslande-

rinn, erbiethet sich, allerley Da-

mesputz nach der neusten Mode zu

verfertigen, Spitzen und Blonden,

Daß sie den neuen gleich werden
, zu

waschen, wie auch Kopffedern aufzu-

putzen und zu repariren. Sie ist täg-

lich des Nachmittags w dem ehema-

iligenMevellschen und jetzigen Pan-

HersthenHaufe, 3 Treppen hoch, bey

rHsrrn Henke, zu erfragen.

Min junger Mann, der in der Vor-

stadt vor der Sandpforte, bey
.der Wittwe Vrafch wohnt, erbiethet

sich aufdem Clavier, in der Natur-

lehre, Orthographie, Rechnen:c. einen

gründlichen und sehr faßlichen Unter-

richt zugeben, welchen Unterricht er

mit einer liebreichen und unterhalten-
denMethode zu verbinden verspricht,
und darf bey den Fortschritten, die

seine jetzige Scholaren bereits ge-

macht haben, sich schmeicheln, daß sich

mehrere Eltern enrfchliessen werden,

ihre Kinder, von ihm in eine oder

andere Wissenschaft unterrichten zu

lassen, zumal da er den monatlichen

Unterricht von 16 Stunden, für einen

billigen Preis ertheilet. Diejenigen,
die sich seines Unterrichts M seinen

wenlgen noch besetzten Stunden bedie»

nen wellen, belieben sich bey ihm zu

melden.

Min verheyrathetsr Amtmann, der

gute Zeugnisie hat, biethet feine

Dienste an, und ist bey dem Herrn
Kreischirurgus Milicke zu erfragen.

Wm junger Mann von guter Her-
kunft und Erziehung, der eben

a>on Italien durch Deutschland ange-

kommen, nachdem erg Jahreaufßei-

sen in Frankreich, Engeland, Schott-

land, Irland, Därmemark, u. Schwe-
denzugebracht, gut deatsch, französisch,

polmsch, italienisch undetwas spanisch
und englisch sPricht, in der lateinischen
und griechischen Sprache guteKennt-

nisse hat, auch in derPhilosophie,Re-
chenkunst, Natur- Götter- undLander-

Mschichte sehr bewandert ist, imglei-

chen im Zeichnen, Mahlen und in der

Physik Unterricht geben kann, auch al-

les, was von einem Hofmeister für

junge Leute gefordert werden kann, be-

sitzt, wünschet in derArt bey jungen
Herrfchaften engagirt zu werden, und

ist bey der Int. Exped. zu erfragen.

Capitalia, die auf Renten zu haben.
Joh. Friedr. Schenk biethet

ein Pupillen-Capital von 2000

Rthlr. ganz auch getheilt, gegen die

erste Hypothekj auf ein Haus in der

Stadt, auf Renken aus; liebhabere

haben sich bey ihm zu melden.

Druckfehler. In dcmvvorigen42sten Stück

'dieser Anzeige mußPag 46z, in der 2ten

Spalte, statt: aus demDimdowfchenHauie,
aus demDimidowschenHause gelesen werden-

482


	Rigascher Anzeigen no. 43 26101797
	Title
	Publicationen.
	Gerichtliche Bekanntmachungen.
	Bekanntmachungen.
	Immobilia, die zu verkaufen.
	Sachen, die zu verkaufen.
	Preise von Getraide und andern Waaren nach jetziger inländischer Preis-Courant.
	Wechsel-Cours.
	Sachen, die zu verkaufen sind.
	Sachen, die zu vermiethen.
	Sachen, die zur Arrende verlangt werden.
	Sachen, die zu verauctioniren sind.
	Personen, die in Diensten verlangt werden.
	Personen, die ihre Dienste anbiethen.
	Capitalia, die auf Renten zu haben.
	Druckfehler.


